
Handwerksabend der rheinland-pfälzischen Handwerkskammern mit Ministerpräsident

Handwerk ist entscheidende

Stütze der Wirtschaft

beroht, die nicht genug Geld für
Investionen hätten. „Aber genau
das wollen wir vermeiden“, be-
tonte Beck. Daher sei der Bürg-
schaftsrahmen für kleine und
mittlere Unternehmen, die durch
die Finanzkrise unverschuldet in
Liquiditätsprobleme geraten
seien, um 300 Millionen Euro auf
1,1 Milliarden Euro aufgestockt
worden. 

Mit Blick auf die Umsetzung
des Konjunkturpaketes II und die
landeseigenen Anstrengungen,
einen „Schirm für die rheinland-
pfälzischen Betriebe“ aufzuspan-
nen, verwies er auf die Notwen-
digkeit, zusätzliche Impulse zu
setzen, um den Betrieben Auf-
träge zu erhalten und so Arbeits-
plätze zu sichern.

Dasselbe gelte für die Ausbil-
dungsplätze, wobei Beck diese
Entwicklung durchaus recht opti-
misch sieht. So erwartet er für
Ende Oktober „ein besseres Ergeb-

nis als vor einem Jahr“. „Ich bin
da sehr optimistisch“, meinte der
Ministerpräsident.

Zurückhaltung übte er hinsicht-
lich der Einschätzung der künfti-
gen Bundesregierung. Auf die For-
derungen von Karl Josef Wirges,
Sprecher der Arbeitsgemeinschaft
der Handwerkskammern Rhein-
land-Pfalz, nach einer steuerli-
chen Entlastung von Bürgern und
Unternehmen sowie einer grund-
legenden Strukturreform des Steu-
ersystems durch Schwarz/Gelb
meinte er lediglich, dass Schul-
denabbau, Investitionen und
Steuersenkungen „schwer auf ei-
nen Nenner“ zu bringen seien.

Wirges hatte zuvor die Lei-
stungsfeindlichkeit der Einkom-
menssteuer betont und Wachs-
tum durch Entlastung gefordert.
Die künftige Bundesegierung sei
aufgefordert, den Mittelstand wei-
ter zu stärken. (weiterer Bericht
Rheinland-Pfalz-Seiten)

von

Sybille Richter

Die Bedeutung der Handwerksbe-

triebe als „Wertschöpfungsorte,

Beschäftigungsorte und Ausbil-

dungsstätten“ und somit als Sta-

bilisator der Wirtschaft auch in

Krisenzeiten würdigte Ministerprä-

sident Kurt Beck beim traditionel-

len Handwerksabend der Hand-

werkskammern Rheinland-Pfalz in

Mainz.

Vor zahlreichen Gästen aus Wirt-
schaft, Kommunal-, Landes- und
Bundespolitik betonte er die Rolle
des Handwerks als „tragende
Säule“ und verwies zugleich dar-
auf, dass die Landesregierung die-
ser durch ihre mittelstandorien-
tierte Politik Rechnung trage.

Dies gelte auch „für die unsi-
chere Zeit, die vor uns liegt“. Bei
einem beginnenden Aufschwung
seien immer die Unternehmen

Hat eine langjährige Tradition: Der Meinungsaustausch zwischen Ministerpräsident Kurt Beck sowie den Präsi-

denten und Hauptgeschäftsführern der rheinland-pfälzischen Handwerkskammern                                  Foto: Sämmer
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Steuer- und Regelungstechnik
Heizungsanlagen - Raumtemperatur-
und witterungsgeführte Regelungen
- praktische Beispiele: 4.12., fr, 17-
21 Uhr & sa, 8-14 Uhr, Koblenz
CAD-Grundkurs
Grundwissen - Installation - Zeich-
nungen - Grundfunktionen - 2D-
Zeichnungen - Bemaßung - Be-
schriftung - praktische Übungen:
9.11., Mo-Fr, 8-15 Uhr, Koblenz
Betriebswirt des Handwerks
Betriebswirtschaft - Personal -
Volkswirtschaft - Recht: 7.11., sa,
8-16 Uhr, Ahrweiler
Network-Administrator PLUS
Grundlagen PC-Systemtechnik -
Netzwerktopologien - Netzwerk-
strukturen und Protokolle - Domä-
nenkonzepte Windows 2003 - De-
sign und Implementierung ADS - Be-
nutzerprofile - projektorientierte
Präsenzphase - Prüfung - Vorberei-
tung auf die MCP: lfd. Einstieg im-
mer montags möglich, Koblenz
Fahrzeugklimaanlage
Grundlagen der Kältetechnik - Funk-
tion und Wirkungsweise - Wartung
und Fehlersuche - Umgang und La-
gerung von Kältemittel in Druckbe-
hältern - Verhalten als verantwortli-
che Person: 23.11., Mo&Mi, 17-21
Uhr, Koblenz
SPS-Fachkraft
Simatic S7 Einführung I und II - Si-
matic S7 Aufbau I und II - Bedienen
und Beobachten Operator Panels -
S7 Bustechnik: 4.1.2010, mo-fr, 8-
15 Uhr, Koblenz
CNC-Grundkurs Teil A
Numerische Steuerungen - CNC-
Auswahlkriterien - CNC-Laser/
Brennschneidtechnik - CNC-Fräsen/
Drehen - DIN ISO Programmierung:
9.1.2010, sa, 8-15 Uhr, Koblenz u.
Bad Kreuznach
Löterprüfung nach DIN EN 13131
... für das Installationshandwerk:
Löten an Kupfer, Rotguss, nicht ros -
tenden Stählen - praktische u. fach-
kundliche Prüfung: mo-fr, ab 8 Uhr
nach Vereinbarung, 30.10., Sa, ab 7
Uhr, Koblenz und Bad Kreuznach
Schweißerprüfungen
… nach DIN EN 287/ISO 9606:
Gasschweißen - Lichtbogenhand-
schweißen - MAG-Schweißen - WIG-
Schweißen: mo-fr, ab 8 Uhr nach
Vereinbarung, 30.10., Sa, ab 7 Uhr,
Koblenz und Bad Kreuznach

HwK-BILDUNGSANGEBOTE

Meistervorbereitung
Fachpraxis u. -theorie (Teile I&II) für
Kraftfahrzeugtechniker: 23.10.,
Teilzeit, Bad Kreuznach; Stuckateu-
re: 21.11., Teilzeit, Koblenz; Raum-
ausstatter: 27.11., Teilzeit, Ko-
blenz; Informationstechniker: 4.12.,
Teilzeit, Koblenz
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Unterstützung durch
HwK-Mobilitätsberater

Die Mobilitätsberater der HwK Ko-
blenz helfen jungen Handwerkern, in
verschiedenen Ländern Europas Le-
ben und Arbeiten im direkten Kon-
takt kennen zu lernen. Die Maßnah-
men werden beispielsweise durch
Programme der Europäischen Union
finanziell gefördert. Die Mobilitätsbe-
rater stehen bei allen Fragen rund
um den Auslandsaufenthalt beratend
zur Seite. Sie helfen bei der Organisa-
tion und Durchführung, informieren
über die Finanzierung durch geeigne-
te Förderprogramme, über Versiche-
rungen und Gesundheitsschutz. Die
Berater unterstützen Junghandwerker
bei der Suche nach Praktikumsbetrie-
ben und Partnerorganisationen im
Ausland, nach Unterkünften, interkul-
turellen Trainings- oder vorbereiten-
den Sprachkursen. – Informationen
zu Auslandsaufenthalten für junge
Handwerker bei der HwK-Mobilitäts-
beratung, Tel.: 0261/ 398-332, Fax:
-989, E-Mail: mobira@hwk-koblenz.de

Fordern Sie das aktuelle HwK-Bil-
dungsprogramm an oder bespre-
chen Sie persönlich mit uns, welche
Weiterbildungsstrategie für Sie die
richtige ist. – Infos und Anmeldung,
Tel.: 0261/ 398-415, Fax: -990, E-
Mail: bildung@hwk-koblenz.de
www.hwk-koblenz.de/weiterbildung

4. Nacht der Technik, 7.11., 14-1
Uhr, Markt der Möglichkeiten, 8.11.,

10-15 Uhr, in den HwK-Berufsbil-
dungszentren, August-Horch-Str. 6-8,
56070 Koblenz: Hightech und indivi-

duelle Bildungsberatung

Der Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerkerschaft (KHS) Rhein-Na-
he-Hunsrück Gerhard Schlau (3.v.r.) leitet seit 25 Jahren die Bad
Kreuznacher Geschäftsstelle, seit der Fusion auch die Geschäftstelle
in Simmern. Im Rahmen des jüngsten Treffens der KHS-Geschäftsfüh-
rungen mit der Spitze der Handwerkskammer Koblenz ehrten Präsident
Karl-Heinz Scherhag (2.v.l.) und Hauptgeschäftsführer Alexander Ba-
den (r.) den Jubilar gemeinsam mit den KHS-Kollegen (v.l.) Karlheinz
Gaschler (Mittelrhein, Rhein-Lahn und Ahrweiler), Udo Runkel (Rhein-
Westerwald) und Stephan Emrich (Birkenfeld). „Die Zusammenarbeit
mit dem Ehrenamt ist das Spannendste in meiner Tätigkeit. Sie kop-
pelt die Verwaltung an die Praxis zurück“, bekennt Gerhard Schlau und
beschreibt seine Tätigkeit weiter: „Die Mitglieder erwarten Lösungen
von ihren Innungen und der Kreishandwerkerschaft, konkrete Hilfe-
stellungen. Die Handwerker sind pragmatisch, wenn sie Vorteile se-
hen, ziehen sie kräftig mit.“ So habe er seine in 25 Jahren „schönste
und wichtigste Erfahrung“ machen können, „die Harmonie in der Um-
setzung der Fusion von KHS Rhein-Hunsrück und Bad Kreuznach“. Für
ihn aber genauso wertvoll ist, dass er bei aller Verwaltungstätigkeit
„viele Lebensläufe kennen lernen und ehemaligen Lehrlingen später
als Meister, Unternehmer oder Ehrenämtler wieder begegnen konnte“.
Bei der Freisprechungsfeier für 263 junge Gesellen aus zwölf Innungen

ihrer KHS würdigten die beiden Kreishandwerksmeister Jürgen Günster
und Peter Mumbauer „die lange, kooperative und sehr gute Zu-
sammenarbeit“ der vergangenen 25 Jahre. Als „der Mann für alle Fäl-
le“ habe Gerhard Schlau in der Handwerkskammer Koblenz seine Kar-
riere begonnen, so Günster, und darüber das Handwerk und seine
Selbstverwaltung in zahlreichen Außeneinsätzen in allen Facetten
kennen gelernt – auch im Kreis Bad Kreuznach. „Die Menschen hier
waren mir gleich sehr sympathisch!“, weshalb Gerhard Schlau 1984
gerne an die Nahe zog, als die Geschäftsführerstelle der KHS vakant
wurde. Wichtige Marken seines Schaffens in Bad Kreuznach waren
bislang 1992 der Neubau der Kreishandwerkerschaft in der Rüdeshei-
mer Straße, die Vorbereitung von Landesverbandstagen, Jubiläums-
feiern der Innungen, die Gründung der Service GmbH im Jahr 2005, die
Handwerkerbälle und renommierten Neujahrsempfänge in der Salinen-
stadt und die erfolgreiche Fusion zur Kreishandwerkerschaft Rhein-Na-
he-Hunsrück zum 1. Januar 2008. Auch das neueste Projekt der KHS,
die Einrichtung der Geschäftsstelle in der Hunsrück-Akademie der HwK
in Simmern, wird durch den 55-Jährigen mit großem Engagement be-
gleitet. Als Präsent überreichten Günster und Mumbauer dem begeis -
terten Square-Dancer und Hobbygärtner einen rotblättrigen Ahorn und
die Goldene Ehrennadel der Kreishandwerkerschaft. Foto: Gaida

Gerhard Schlau – seit 25 Jahren „der Mann für alle Fälle“

Mit nachhaltigen Eindrücken nach Wien
Auslandserfahrung während der Lehre sammeln – Austauschprogramme der Handwerkskammer Koblenz

„Werte zu erhalten durch das Repa-
rieren, Umarbeiten und Pflegen von
Schmuckstücken, ist einfach faszi-
nierend“, so Goldschmiedelehrling
Miriam Seitner aus Wien. „Dabei ist
die gesamte Bandbreite des hand-
werklichen Könnens von der Materi-
albearbeitung, den Kenntnissen
über Werkstoffe und zeichnerisches
Talent gefragt“, fügt sie hinzu.

Miriam und sieben weitere österrei-
chische Lehrlinge aus verschiede-
nen Handwerken haben an einem
Ausbildungsaustausch der Hand-
werkskammer Koblenz und der
Wirtschaftskammer Wien teilge-
nommen. HwK-Präsident Karl-
Heinz Scherhag und Hauptge-
schäftsführer Alexander Baden
sprachen mit den jungen Leuten
über ihre Arbeit in den HwK-Be-
rufsbildungszentren und in ver-
schiedenen mittelständischen
Unternehmen der Region. „Wir alle
sind Europäer und können vonein-
ander lernen und profitieren“, be-
tonte Scherhag. Er selbst hatte in
seinem Autohaus in Koblenz-Güls
einem Wiener Kfz-Mechatroniker-
lehrling ein Praktikum ermöglicht.

Die 24-jährige Österreicherin Mi-
riam Seitner arbeitete 14 Tage bei
Goldschmiedemeisterin Elisabeth
Faust in Koblenz. Die Handwerks-
meisterin hat den seit 1977 in Ko-
blenz bestehenden Betrieb vor elf
Jahren von ihrem Vater übernom-
men und verfügt selbst über Aus-

tauscherfahrungen. „Ich war 1985
im Rahmen des Lehrlingsaustau-
sches, den die HwK Koblenz mit
mehreren europäischen Ländern
durchführt, in Nevers/Frankreich.

Dort habe ich trotz Sprachbarrieren
tolle Erfahrungen gesammelt“, er-
innert sie sich. „Diese Chance, in
einem anderen Land beruflich zu
schnuppern, wollte ich gern einem

das Handwerk im jeweiligen Land
und sein Ausbildungssystem ken-
nen zu lernen, neue Fachkennt-
nisse zu erwerben und damit zur
europäischen Verständigung beizu-

tragen. Neben der Ausbildung in ei-
nem Handwerksbetrieb gehört
auch das Kennenlernen der Umge-
bung dazu. So haben die Wiener ei-
ne Stadtführung in Koblenz unter-
nommen und anschließend eine
Schiffstour zu Maximilians Brau-
wiesen gemacht. Dort haben sie Be-
achvolleyball gespielt und im Bier-
garten relaxt. Außerdem waren sie
auf dem Koblenzer Schängelmarkt
unterwegs.

Lehrling geben.
Super, dass Miri-
am und ich eine
Sprache spre-
chen“, freut sie
sich. „Ich habe
zum ersten Mal
einen Stein
selbst gefasst. In
Wien geben wir
die Steine zum
Edelsteinfasser.
Darüber hinaus
benutzen wir
andere Polier-
mittel“, erzählt
die junge Frau,
die im elter-
lichen Betrieb in
der Hauptstadt
Österreichs aus-
gebildet wird.

Es ist der 15.
Lehrl ingsaus-
tausch der HwK
Koblenz mit
Österreich. Im
Sommer 1993
fuhren erstmals
deutsche Hand-
werkslehrlinge
nach Wien. Ziel
der Austausch-
programme ist,

Goldschmiedelehrling Miriam Seitner aus Wien absolviert mit Freude ihr Praktikum bei Gold-
schmiedemeisterin Elisabeth Faust (l.) in Koblenz Foto: Holewa

Entspannung
beim aktuellen
Lehrstellenmarkt
Die Lage auf dem Ausbildungsmarkt
im Bezirk der Handwerkskammer
Koblenz gibt Anlass zum Opti-
mismus.

Zwar ist die Zahl der neu eingetra-
genen Lehrverträge mit 3.467
gegenüber dem Vorjahr (3.619)
leicht zurückgegangen. Im Gegen-
zug ist die Zahl der für das Ausbil-
dungsjahr 2009/10 noch nicht be-
setzten Lehrstellen mit 148 gegenü-
ber 118 deutlich gestiegen. Glei-
ches gilt für die freien Lehrstellen
für 2010/11 mit 262 gegenüber 205
im Vorjahr.

Aus den zahlreichen Betriebs-
kontakten der HwK-Ausbildungsbe-
rater geht deutlich hervor, dass die
Unternehmer nach wie vor ein sehr
großes Interesse haben, durch Aus-
bildung ihren eigenen Fachkräfte-
bedarf langfristig und vorausschau-
end zu sichern. Entsprechend früh
haben sie ihre Lehrverträge unter-
schrieben. Den Rückgang in der ab-
soluten Zahl der neu eingetragenen
Lehrverhältnisse und damit korres -
pondierend mit dem Anstieg der
Zahl unbesetzter Lehrstellen be-
gründen sie damit, dass einerseits
die Quantität der Bewerber nachge-
lassen habe – hier greift bereits der
demografische Wandel. Anderer-
seits bringe eine wachsende Zahl
von Bewerbern die erforderlichen
Voraussetzungen für den Einstieg
in die Lehre nicht mehr mit.

Einen Anstieg verzeichnet die
HwK-Ausbildungsberatung auch
bei der Zahl der neu abgeschlosse-
nen Einstiegsqualifizierungen für
Jugendliche (EQJ) von 167 im Vor-
jahr auf jetzt 288. Auch wenn jeder
EQJ-Platz zunächst noch keine
Lehrstelle bedeutet, mündet er
innerhalb des ersten Jahres für 66
Prozent der Teilnehmer in ein regu-
läres Ausbildungsverhältnis.

Informationen zu allen Fragen
der Lehre im Handwerk bei der
HwK-Ausbildungsberatung, Tel.:
0261/ 398-323, Fax: -989, E-Mail:

aubira@hwk-koblenz.de



FACHBÜCHER
FÜR DAS HANDWERK
Standard-Detail-Sammlung Bauen
im Bestand, Verlagsgesellschaft Ru-
dolf Müller Köln, ISBN 978-3-481-
02436-9, liefert rund 200 Detailvor-
lagen für typische Bauaufgaben im
Bestand und hilft bei der sicheren
Umsetzung der anstehenden Sanie-
rungsaufgaben. Gezeigt werden Sa-
nierungslösungen für alle Bauteile
vom Keller bis zum Dach, beispiels-
weise Unterfangungen, nachträgli-
che Abdichtungen, Deckenverstär-
kungen, Maßnahmen zur Verbesse-
rung des Brand-, Wärme-, Schall-
und Feuchteschutzes usw. In den
Detailzeichnungen sind vorhandene
Bausubstanz und Sanierungsmaß-
nahme deutlich gekennzeichnet. Ei-
ne kurze Beschreibung liefert wich-
tige Hinweise zur Ausführung und in-
formiert über die zu beachtenden
DIN und Regelwerke. Die beiliegen-
de CD enthält alle Detailvorlagen in
verschiedenen Formaten, die zu
CAD-Systemen und Ausschreibungs-
unterlagen kompatibel sind.
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Immer von Mittwoch, 18 Uhr bis
Donnerstag, 18 Uhr geht das
Handwerk auf Sendung.
Am 21./22. Oktober geht es um
das Thema Wärme und Energie,
um Heiztechniken, die das Hand-
werk von Hightech bis zu Kachelö-
fen anbietet. In der Sendung am
28./29. Oktober heißt es „Hand-
werk erleuchtet“. Nach dem Aus
für die klassische Glühlampe fragt
HwK-TV nach Alternativen.
Alle Beiträge zum Nach–Sehen im
Internet: www.hwk-tv.de
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Anzeige

HwK-Kompetenzzentrum live auf Sendung
„Polit-Chat“ des Koblenzer Kreisjugendringes aus dem HwK-Kompetenzzentrum für Gestaltung, Fertigung und Kommunikation

Es war ein langer, für Andrea Nahles
(SPD), Mechthild Heil (CDU), Mar-
kus Falk (FDP) und Eveline Lemke
(Bündnis 90/Die Grünen) intensiver
Abend: Vier Stunden stellten sich
die Politiker im Vorfeld der Bundes-
tagswahl den Fragen der Internet -
user in einem „Live-Chat“ im Fern-
sehstudio des HwK-Kompetenzzen-
trums für Gestaltung, Fertigung und
Kommunikation.

Rund 2.000 Fragen gingen ein, die
alle nach einer Antwort suchten.
Live-Bilder dieser Spitzenveranstal-
tung gingen weltweit auf Sendung,
die Fragen und Antworten konnten
in Echtzeit im Internet mitgelesen
werden. „Neben der Produktion
von Filmbeiträgen für das Hand-
werk und die wöchentliche Herstel-
lung von HwK-TV war diese Veran-
staltung ein Novum, das wir mit
Bravour und ohne Pannen bestan-
den haben“, fasste Christoph Krau-
se als Leiter des Kompetenzzen-
trums den medialen Marathon zu-
sammen.

Und auch die Politiker zeigten
sich beeindruckt von der Technik
und der Atmosphäre im Studio. „Es
war angenehm, ruhig und sehr pro-
fessionell“, lautete ihr Fazit. Inhalt-
lich reichte das Spektrum dieses Li-
ve-Chats durch alle aktuellen poli-
tischen Themen. Für viele, zumeist

jugendliche Internetuser, ging es
auch darum, ihre „Wunschpartei“
für die Bundestagswahl auszuloten.
Atomkraft, Rahmenbedingungen
an Hochschulen, Datenschutzfra-
gen, die Zukunft des Schulsystems,
der Weg aus der Wirtschaftskrise,
Einsätze der Bundeswehr, Entwick -
lungen von Hochtechnologien
„made in Germany“ – die Themen-
vielfalt war breit, die Qualität des
Informationsaustausches auf ho-
hem Niveau. Dabei hatten die vier
Kandidaten die Möglichkeit, auf al-
le Fragen aus ihrer parteipoliti-
schen, aber auch persönlichen
Sicht zu antworten. „Ein Chat, wie
er sein muss“, fasste Thomas
Christ, Vorsitzender des Kreisju -
gendringes Mayen-Koblenz, zusam-
men, der live in der Veranstaltung
die drei Bundestagskandidaten von
SPD, CDU und FDP sowie die Lan-
desvorsitzende der Grünen Rhein-
land-Pfalz ans Mikrofon bat und
nachfragte. Auch das wurde in
Echtzeit weltweit übertragen.

Für die technische Umsetzung
sorgten über 20 helfende Hände –
von der Regie über das Tonmisch-
pult, drei Kameras, die permanent
„on air“ waren, bis hin zu den EDV-
Spezialisten, die für einen reibungs-
losen Fluss der Datenmengen sorg-
ten. Partner dieses hochklassigen
Medien-Events bei der Handwerks-

kammer, das von zahlreichen Besu-
chern vor Ort mitverfolgt wurde,
waren die KEVAG Telekom GmbH,
bluestop, TV-Mittelrhein, Antenne
Koblenz und Blick aktuell - die Hei-
matzeitung.

Das Fernsehstudio der HwK Ko-
blenz im Kompetenzzentrum bietet

technisch und auch redaktionell
dem Handwerk die Möglichkeit der
Filmerstellung, was jüngst die Ins -
tallateur- und Heizungsbauer-In-
nung Mittelrhein/Mosel nutzte
und einen Imagefilm produzieren
ließ – ein kostenloser Service der
Handwerkskammer Koblenz für die
Innungen im nördlichen Rhein-
land-Pfalz. Neben diesen Imagefil-
men produziert die Handwerks-
kammer wöchentlich die Sendung
HwK-TV, die über das Internet, Sa-
tellit und Kabelfernsehen (über den
Medienpartner TV-Mittelrhein) re-
gional, europa- und sogar weltweit
zu sehen ist. HwK-TV informiert im
eigenen Format über aktuelle Ent-
wicklungen im Handwerk, interes-
sante Betriebe und Menschen aus
dem Handwerk und natürlich über

News aus der HwK Koblenz.
Im Bereich Weiterbildung bietet

das Kompetenzzentrum Seminare
und Lehrgänge zum professionel-
len Auftreten in den Medien an.
Neben der Vermittlung der Grund-
lagen von Kommunikation und
Rhetorik gibt es Tipps zu Stil, Auf-
treten und Körpersprache, aber
auch ein Kameratraining, das Er-
kenntnisse über das eigene Wirken
bringt.

Infos und Anmeldungen zu den
Angeboten des HwK-Kompetenz-
zentrums für Gestaltung, Fertigung
und Kommunikation, Tel.: 0261/
398-582, Fax: -986, E-Mail:
komp@hwk-koblenz.de

www.hwk-kompetenzzentrum.de

Volle Konzentration in der „Schaltzentrale“ für den reibungslos verlaufenen Polit-Chat, der vom HwK-Kompetenzzen-
trum für Gestaltung, Fertigung und Kommunikation in die ganze Welt übertragen wurde Fotos: Veres

Volle Konzentra-
tion auch bei den
chattenden Politi-
kern, die auf rund
2.000 Fragen ge-
antwortet haben

Ansprechpartner
bei der HwK Koblenz i
In allen (betrieblichen) Lebenslagen
bietet die HwK Koblenz ihren Mit-
gliedsbetrieben kompetente Hilfestel-
lungen. Ob Ausbildung, Denkmalpfle-
ge, Betriebsberatung, Handwerks-
recht, Umwelt und Arbeitssicherheit
oder Technologie und Weiterbildung:
Alle Bereiche werden durch das Bera-
tungsangebot abgedeckt. Eine Über-
sicht über die regelmäßigen Sprech-
tage mit den entsprechenden Kontak-
ten steht zum Download bereit unter
www.hwk.koblenz.de, Menü „Termi-
ne“. Info-Tel.: 0261/ 398-251

Bis zum 13. November können sich
Handwerker mit praktischer Erfah-
rung in der Denkmalpflege für ein Sti-
pendium am Europäischen Zentrum
für die Berufe in der Denkmalpflege im
italienischen Thiene bewerben. Vor-
aussetzung ist eine handwerkliche
Ausbildung mit Abschluss Geselle
oder Meister und der Nachweis von
zwölf Monaten praktischer Erfahrung
in der Denkmalpflege. Das Stipendium
wird vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung vergeben, der
Aufenthalt in Thiene ist vom 12. April
bis 10. Juli 2010 vorgesehen. Infos
und Bewerbungsunterlagen beim
HwK-Zentrum für Restaurierung und
Denkmalpflege Herrstein, Tel.:
06785/ 9731-761, E-Mail:

zrd@hwk-koblenz.de

Stipendium für
Denkmalpfleger

Altmeister von
1959 gesucht

Am 19. November ehrt die Hand-
werkskammer Koblenz alle Hand-
werksmeister, die im Jahr 1959 ihre
Meisterprüfung abgelegt haben, mit
dem Goldenen Meisterbrief. Die HwK
Koblenz bittet alle Meister dieses
Jahrgangs, sich schnellstmöglich bei
der HwK-Meisterakademie zu melden.
Angesprochen sind auch alle, die den
Aufruf lesen und Handwerksmeister
kennen, die vor 50 Jahren ihren Meis -
terbrief erhalten haben.
Informationen zur Altmeisterfeier bei
der HwK-Meisterakademie, Tel.:
0261/ 398-415, Fax: -990, E-Mail:
meister@hwk-koblenz.de

Fuchsfell wird preisgekröntes Kleidungsstück
Bereits als Lehrling im Betrieb von
Kürschnermeisterin Martina Sterz
in Koblenz machte Dennis Hillen mit
seinen Leistungen auf sich aufmerk-
sam. Er wurde Zweitbester seines
Prüfungsjahrgangs bundesweit.
Jetzt gewann der Kürschnergeselle
aus Neuwied den Designwettbe-
werb der deutschen Kürschnerju-
gend.

Ein einzelnes blau gefärbtes Fuchs-
fell diente als Vorlage. Daraus sollte
ein innovatives Teil entstehen. „Ich
habe mich für ein körpernahes Ca-
pe entschieden. Es kann beispiels-
weise zu Leggins wie ein Kleid ge-
tragen werden oder dient als schi -
cke Weste für außen und innen. Zu-
sätzlich entstand eine passende Ta-
sche“, erklärt der 22-Jährige seine
Arbeit. Zu den ersten Gratulanten
zählten HwK-Hauptgeschäftsführer
Alexander Baden und Schneider-
meisterin Eva-Maria Weber-Ihden,
Obermeisterin der Innung des
Schuhmacher- und Bekleidungs-
handwerks Rhein-Mosel-Eifel.

20 Arbeitsstunden waren den
Teilnehmern des Designwettbe-
werbs vorgegeben. Die Juroren
überzeugte Dennis mit seiner Krea-
tion auf Anhieb. „Ich wurde schon
oft auf das Teil angesprochen“,
freut er sich. Als Sieger gewann der
Junggeselle einen fünftägigen Auf-
enthalt im SAGA (Zusammen-
schluss skandinavischer Pelztier-
züchter) Design-Center bei Kopen-
hagen (Dänemark). Jetzt wird der
Zentralverband des Kürschner-
handwerks seine Wettbewerbsar-
beit auf verschiedenen Ausstellun-
gen zeigen.

Nach dem Abitur hat Dennis ver-
schiedene Praktika absolviert, be-
vor er sich für den Kürschnerberuf
entschied. Seiner Lehrmeisterin
Martina Sterz, die von Kindesbei-
nen an in der elterlichen Kürsch -
nerwerkstatt stand und 1992 ihr
Geschäft in Koblenz eröffnete, ge-
lang es, seine Freude an kreativer
Arbeit noch zu verstärken. „Kreati-
ve können sich in unserem Hand-
werk austoben und haben Gelegen-

heit, selbst Mode zu machen“, sagt
sie. Dennis möchte dies in die Tat
umsetzen. Er wird nun an der Uni-
versität in Wien Design studieren.
„Ich finde es gut, vor Studienbe-
ginn eine abgeschlossene hand-
werkliche Ausbildung zu haben.
Man sammelt dabei wertvolle prak-
tische Erfahrungen und weiß spä-
ter, wovon die Rede ist“, ist er si-
cher.

Sehr stolz auf den Sohn ist auch
Fleischermeisterin Pia Hillen.
Wenngleich der Sohn beruflich an-
dere Wege geht und nicht in dem
Neuwieder Familienbetrieb mitar-
beiten wird, freut sich die stellver-
tretende Obermeisterin der Flei-
scher-Innung Rhein-Westerwald
über dessen Erfolg. „Was man
macht, muss man mit Leidenschaft
tun. Ich habe Dennis in seinem Be-
rufswunsch bestärkt. Seine Leistun-
gen geben mir recht“, sagt sie.

Informationen zu Wettbewerben
für Gesellen, Tel.: 0261/ 398-641,
Fax: -645, E-Mail:

gesellenpruefung@hwk-koblenz.de

Neuwieder Kürschnergeselle siegt im bundesweiten Designwettbewerb der Kürschnerjugend

Kürschner-
geselle
Dennis Hil-
len aus
Neuwied
(Ausbil-
dungsbe-
trieb Marti-
na Stertz,
Koblenz)
hat mit sei-
ner Krea-
tion den
Design-
wettbewerb
der deut-
schen Kür-
schnerju-
gend ge-
wonnen
Foto: Holewa

Einblicke in die berufliche Bildung

Vierzehn Vermittler aus dem Arbeitgeber- bzw. Bewerberbereich sowie
Berufsberater aus den Dienststellen der Agentur für Arbeit Bad Kreuz-
nach kamen in das HwK-Berufsbildungszentrum Bad Kreuznach, um
wechselseitig die vielfältigen Aufgaben kennen zu lernen. Zentrums-
leiter Dr. Lothar Greunke zeigte Trends in der beruflichen Aus- und
Weiterbildung auf und gab einen Ausblick auf die durch den demogra-
fischen Wandel zu erwartenden Veränderungen. Daran schloss sich ei-
ne geführte Besichtigung der Werkstätten des HwK-Zentrums an, bei
der die Besucher auch einer Demonstration einer schweißpraktischen
Übungsaufgabe aus der überbetrieblichen Unterweisung im Gas-
Schweißen für Anlagenmechaniker durch Schweißlehrer Willi Staudt
(4.v.r.) beiwohnten. Besonders interessierten sich die Besucher für
Schulbildung und berufliche Vorerfahrungen von Berufsanfängern in
der Metall- und Baubranche, Gliederung und Finanzierung der Stufen-
ausbildung in der Bauwirtschaft, die Integration von benachteiligten
Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Ausbildung oder Beschäfti-
gung sowie Integrationshindernisse. Weitere Infos im HwK-Berufsbil-
dungszentrum Bad Kreuznach, Tel.: 0671/ 894013-0, Fax: -888, E-
Mail: BBZ-Kreuznach@hwk-koblenz.de Foto: Wagner
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GESTALTUNG – FERTIGUNG – KOMMUNIKATION
KURSANGEBOTE IM HwK-KOMPETENZZENTRUM KOBLENZ
Photoshop II
Professionelle Nutzung - fortge-
schrittene Arbeitsmethoden u.
Funktionen - Bildgestaltungstechni-
ken verfeinern: Sa, 24.10., 9-16 Uhr
CorelDraw X3 II
Mithilfe des PCs technische Zeich-
nungen u. dreidimensionale Modelle
erstellen - Einblick in am Markt vor-
handene Software  - Vor- u. Nachtei-
le der verschiedenen Programme:
Sa, 31.10., 9-16 Uhr
50 Plus – Internet und E-Mail
Mit Internet u. E-Mail umgehen -
Einführung in Computeranwendun-
gen - im Internet suchen u. finden -
E-Mails lesen u. bearbeiten: mi,
11.&18. 11., 8.30-11.45 Uhr
Flash I
Einführung in die Benutzeroberflä-
che - Fenster, Bühne, Zeitleiste -

Farbmischer - Transformieren - Ak-
tionen - Szenen - Bibliothek - Text -
Dateiformate - Animationen - Bewe-
gungstweens u. Formtweens erstel-
len: Sa, 14.11., 9-16 Uhr
Flash II
Grundkenntnisse der digitalen Ani -
mationen mit Flash erweitern - ein-
fache Internetseite mit Flash erstel-
len - weitergehende u. komplexere
Möglichkeiten von Flash kennen ler-
nen: Sa, 21.11., 9-16 Uhr
Raumgestaltung mit ViSoft
Einstieg in die Planungssoftware Vi-
Soft - Aufzeigen fortgeschrittener
Arbeitsmethoden u. Funktionen -
richtige Visualisierung der geplan-
ten Räumlichkeiten: Sa, 21.11., 9-
16 Uhr
Modelle professionell drucken
Techniken des Rapid Prototypings -

drucken in der dritten Dimension -
Faszination dieser Technologie - not-
wendigte Programme zur Erstellung
von 3D-Modellen - Gips-Kunststoff-
modell ausdrucken: 28.11., Sa, 9-
16 Uhr
Licht und Raum
Einblick, wie der Mensch seine Welt
wahrnimmt - Ideen entwickeln -
Raumstimmungen erzeugen - Über-
blick über die verschiedenen Arten
der Raumwahrnehmung - Zu-
sammenhänge von Licht u. Farbe:
Sa, 12.12., 9-16 Uhr

Informationen und Anmeldung im
HwK-Kompetenzzentrum für Gestal-
tung, Fertigung und Kommunika-
tion, Tel.: 0261/ 398-585, Fax: 
-986, E-Mail: komp@hwk-koblenz.de

www.hwk-kompetenzzentrum.de

Anzeige
3 / 238

Große Leidenschaft
im Beruf und im Sport
HwK-Mitarbeiterin Alexandra Scharf-Plazanic beim Ironman erfolgreich

„Mein Handwerk liegt mir ebenso
am Herzen wie der Sport“, bekennt
Friseurmeisterin Alexandra Scharf-
Plazanic. „Um erfolgreich zu sein,
braucht man für beides Leiden-
schaft und Herzblut“, sagt sie.

Die 36-Jährige, die seit November
letzten Jahres bei der Handwerks-
kammer Koblenz arbeitet, weiß,
wovon sie spricht. Erst kürzlich hat
die engagierte Triathletin den
„Ironman“ in Köln in einer Ge-
samtzeit von 11 Stunden und zwei
Minuten (Schwimmen 3,8 km in
1:10 Std., Radfahren 180 km in
5:30 Std. und Marathon 42,195 km
in 4:13 Std.) erfolgreich absolviert
und damit den siebten Rang bei
den Frauen und den dritten Platz in
ihrer Altersklasse belegt.

In der Pädagogischen Anlaufstel-
le der HwK gibt sie ihr Fachwissen
an die Friseurlehrlinge in der Über-
betrieblichen Lehrlingsunterwei-
sung weiter und arbeitet in der Be-
rufsausbildung in außerbetrieb-
lichen Einrichtungen (BaE). Ins
Schwärmen gerät die HwK-Mitar-
beiterin, die seit 1992 Triathlon
trainiert, wenn sie von ihrer Teil-
nahme an der Ironman-Weltmeis -
terschaft auf Hawaii 2005 erzählt,
für die sie sich beim Ironman-Ger-
many qualifiziert hatte. „Augen-
blicke, die man nie vergisst, die ei-
nen prägen fürs Leben!“

Als Voraussetzung für den Erfolg
nennt Alexandra Scharf-Plazanic
Werte wie „Durchhaltevermögen,
sich Ziele stecken und erreichen,
Disziplin und auch einmal den in-
neren Schweinehund überwin-
den“. Ihre Arbeit, der Umgang mit
den jungen Leuten, erfüllt sie. Sie
möchte nicht durch ihre sportliche
Leistung bei den Lehrlingen „glän-

zen“, sondern im fairen Miteinan-
der als Meisterin in ihrem Hand-
werk überzeugen. Der eine oder an-
dere weiß dennoch, dass die Fri-
seurmeisterin und HwK-Ausbilde-
rin in ihrer Freizeit regelmäßig Tri-
athlon trainiert und damit hervor-
ragende Ergebnisse erzielt hat, dar-
unter zahlreiche Titel auf Landes-

und Bundesebene. Zehn Ironmans
hat sie bisher erfolgreich absolviert. 

„Nichts macht glücklicher als Er-
folg!“, ist ihr Motto. „Man braucht
ein Ziel, einen Plan, dieses zu errei-
chen, im Beruf und im Sport“, be-
tont sie. Diese Einstellung und ihre
Devise „anything is possible“ gibt
sie gern an die Lehrlinge weiter.

Meisterin als
Friseurin und
als Triathletin:
Alexandra
Scharf-Plazanic
Foto: Veres

Faszination Handwerk 
in Zeit und Raum erleben
4. Nacht der Technik und Markt der Möglichkeiten am 7. und 8. November

Von einer Reise ins Weltall können
die meisten nur träumen. Dr. Sig-
mund Jähn, der 1978 als erster
Deutscher ins All aufbrach, zählt zu
den wenigen, die tatsächlich die un-
endlichen Weiten des Weltalls erfor-
schen konnten. In der Nacht der
Technik am 7. November ist er zu
Gast bei der Handwerkskammer Ko-
blenz und berichtet von seinen Er-
lebnissen und der Entwicklung der
bemannten Raumfahrt.

Passend zum „Internationalen Jahr
der Astronomie“ dreht sich im Pro-
gramm zur vierten Nacht der Tech-
nik und dem Markt der Möglich-
keiten (7./8. November) der HwK
Koblenz alles um das Zusammen-
spiel von Technik und Weltraum.
Der Eintritt ist an beiden Tagen frei.

Samstags entführt die Nacht der
Technik die Besucher von 14 bis 1
Uhr nachts in die Geheimnisse der
Technik, die die Erforschung des
Weltalls erst möglich macht. Ein
transportables Planetarium gibt
den Besuchern in den HwK-Berufs-
bildungszentren in Koblenz, Au-
gust-Horch-Straße 6-8, die Chance,
zu einer Erlebnisreise durch Zeit
und Raum – Zeitsprünge von meh-
reren tausend Jahren in der Erdge-
schichte sind da keine Seltenheit. 

Der Samstagnachmittag ist vor
allem für Kinder und Jugendliche
spannend: Um 15 Uhr erzählt die
Autorin und Schauspielerin Maja
Nielsen über den großen Traum der
Menschen, in die unbekannten
Weiten des Weltalls vorzustoßen.
Für ihr Buch „Kosmonauten – Mit
20 Millionen PS ins All“ sprach sie
mit Dr. Sigmund Jähn – an diesem
Tag selber Gast der HwK Koblenz –
und Thomas Reiter und damit mit
den beiden Deutschen, die tatsäch-
lich schon zu Forschungszwecken
ins Weltall geflogen sind. Der Frage
„Wo wohnen die Außerirdischen?“
widmet sich hingegen Dr. Michael
Geffert von der Universität Bonn
um 16 Uhr in seinem Vortrag für
die ganze Familie. Der Astronom
unternimmt dabei eine virtuelle
Reise in die Tiefen des Weltalls.

Eine spannende Mitmach-Show
zu den Grundlagen der Computer-
technik für Kinder und Erwachsene
gibt es um 16.30 Uhr im Raum 2.01
des Metall- und Technologiezen-

trums. Der Autor Uwe Geisler geht
in seiner Show „Digital ist heut
normal – Texte, Bilder und Musik
im Computer – alles nur mit 0 und
1?“ der Frage nach, wieso eine Re-
chenmaschine, die nur mit 0 und 1
arbeitet, mit Texten, Bildern und
Musik umgehen und diese rund
um die Welt transportieren kann.
Ein spannender Erlebnisbericht
von der Roboter-WM und das Ro-
boterprojekt eines Schülerteams
des Kurfürst-Balduin-Gymnasiums
in Münstermaifeld laden in der
Automatisierungswerkstatt des
Kompetenzzentrum für Gestaltung,
Fertigung und Kommunikation
(Raum 1.08) dazu ein, in die Welt
der künstlichen Intelligenz und Ro-
botikanwendungen einzutauchen.

Bei so viel Wissenswertem für
den Kopf sind in der Wissen-
schaftsshow der „Physikanten“ um
18 Uhr, 20 und 22.30 Uhr die Lach-
muskeln gefragt. Die beiden Komi-
ker zeigen mit spektakulären Expe-
rimenten und verblüffenden Effek-
ten Technik und Wissenschaft von
einer den meisten Besuchern bisher
sicherlich unentdeckten Seite. Für
einen optischen Hochgenuss sorgt
auch in diesem Jahr wieder eine fas-
zinierend-bunte Lasershow, die mit
der passenden Musik unterlegt in
regelmäßigen Abständen für magi-
sche Momente sorgt.

Warum der Mond heute und da-
mit fast 40 Jahre nach der ersten

bemannten Mondlandung wieder
so aktuell wie nie zuvor ist, erklärt
Ulrich Köhler vom Deutschen Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt in
Berlin in seinem Vortrag um 19
Uhr. Dem Geheimnis der Exoplane-
ten und damit Himmelskörpern
jenseits des Sonnensystems, die
den bekannten Planeten und der
Erde gleichen, geht Dr. Manfred
Gaida vom Deutschen Zentrum für
Luft- und Raumfahrt in Bonn um
22 Uhr auf den Grund.

Für alle Schweißfachleute findet
ab 18 Uhr ein besonderer Erfah-
rungsaustausch statt. Vorträge und
Vorführungen bereiten ein großes
Spektrum an Informationen rund
um die moderne Schweiß- und Fü-
getechnik, beispielsweise der Auto-
matisierung in der Schweißtechnik,
auf. Ein umfangreiches Vortrags-
programm inklusive Ausstellung,
das sich mit den Fragen der energe-
tischen Gebäudesanierung und er-
neuerbaren Energie sowie der The-
matik Wasserhygiene, -aufberei-
tung und hygienische Wohnraum-
lüftung beschäftigt, findet an bei-
den Tagen statt.

Am Sonntag, 8. November, lockt
dann noch einmal der Markt der
Möglichkeiten in die Berufsbil-
dungsstätten der HwK Koblenz, der
endgültig zeigt, was Handwerk und
Technik gemeinsam drauf haben.
Ab 10 Uhr lädt die HwK zum ge-
mütlichen Brunch mit Musik der
Shama Abbas-Band ein. Zahlreiche
Attraktionen, die am Tag zuvor
während der Nacht der Technik be-
staunt werden konnten, sind auch
am Sonntag noch vor Ort. So bei-
spielsweise die Ausstellung zu zu-
kunftsorientierten Antriebskonzep-
ten im Kraftfahrzeug (Wasserstoff,
Hybrid, Erd- und Autogas), zur
Multimediaheimvernetzung oder
unter dem Motto „Glühlampe
ade!“ eine Ausstellung, die alterna-
tive und zukunftsgerichtete Be-
leuchtungstechnik zeigt. Informati-
ve Fachvorträge widmen sich am
Sonntag unter anderem den The-
men Wärmepumpenheizung, So-
larhybrid sowie innovative Erdgas-
anwendungen und Holzpellets. Zu-
dem gibt es Infos zu dem Kursange-
bot „Aktiv 50+“ der HwK speziell
für ältere Semester.

Informationen zur Nacht der
Technik und dem Markt der Mög-
lichkeiten, Tel.: 0261/ 398-511, Fax:
-988, E-Mail: metz@hwk-ko-
blenz.de; das ausführliche Pro-
gramm zum Download unter

www.hwk-koblenz.de/ndt

Ein besonde-
res Erlebnis:
Handwerk in
der Nacht der
Technik
Fotos: P!ELmedia

Aufbruch in die Weiten des Weltraums – in diesem Jahr ein Schwerpunkt in
der Nacht der Technik und beim Markt der Möglichkeiten. Das Modell eines
Marsroboters, der sich als Mehrfüßler fortbewegt, hat das Handwerksunter-
nehmen R & W Maschinenbau aus Remagen in einer Forschungskooperation
mit der Uni Bremen im Rahmen eines NASA-Projekts entwickelt
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Faszination Technik 2009
Staunen  –  Erleben  –  Mitmachen

Astronomie, Raumfahrt, 
Lasershow und vieles mehr

Aus dem Programm
Erlebniswelten rund um Hightech und Handwerk – offene Werkstätten 
mit Technik pur in den HwK-Berufsbildungszentren im Koblenzer Indus-
triegebiet – Unternehmenspräsentation von Technikpionieren – Mit-
machaktionen – Vorträge und Kurzseminare – Infopoints mit Beratung

 
Attraktionen für kleine und große Technikfreaks – atemberaubende 
Glanzlichter in der halbstündigen Lasershow – Brunch und Jazz mit der 
Shama Abbas-Band am Sonntagmorgen.

Das vollständige Programm im Internet

www.hwk-koblenz.de/ndt

Metall- und Technologiezentrum, Kompetenzzentrum  
für Gestaltung, Fertigung und Kommunikation
August-Horch-Str. 6 - 8, 56070 Koblenz
Telefon 0261 / 398-512, www.hwk-koblenz.de

EINLADUNG 
4. Koblenzer Nacht der Technik
Samstag, 7. November: 14 bis 1 h

Markt der Möglichkeiten
Ausbildung, Weiterbildung und mehr

Sonntag, 8. November: 10 bis 15 h

 

Faszination Technik 2009
Staunen  –  Erleben  –  Mitmachen

Ausgewählte Programmpunkte
Sonntag, 08. November

ab 10 h  Brunch mit Livemusik
 
ab 10 h Aktiv 50+
 
10.45 h Vom Quarzkies zum  
 PhotoVoltaik-System
 

 
 die Absolventen der kauf-
 männischen Fortbildungs- 
 prüfungen
 
11.30 h Die Wärmepumpenheizung – 
 Technik / Anwendungsbe- 
 reiche / Auslegung
 
12.15 h  
 es nicht

13 h Innovative Erdgasanwen- 
 dungen – stromerzeugende  
 Heizung
 
13 h Informationsveranstaltung  
 zur Meistervorbereitung
 
13.45 h  Pellets – natürlich heizen mit  
 Holz

 

Aktionen hautnah
Samstag ab 14 Uhr und  
Sonntag ab 10 Uhr

– Weltraum, Raumfahrt und Astronomie 
– Planetarium
– Glühlampe ade!
– Multimediatechnik
– Gestaltungs-Workshop
– Interaktive Präsentation
– Die Faszination des Augenblicks
– Scherenschnitt mit Lasertechnik
– Kraftfahrzeuge im Extremeinsatz
– Luft und Wasser zum Leben!
– Testlabor für Softwareprogramme
– Plauderstündchen mit Heizung  
 und Licht
– Experimente und Workshops
– Präsentationen von  
 Koblenzer Hochschulen
– Zukunftsorientierte Antriebskonzepte  
 im Kraftfahrzeug
– Fotoshooting
– Energetische Gebäudesanierung und  
 erneuerbare Energien
– Lebende Werkstatt aus dem  
 Elektrotechniker-Handwerk
– Schweißen von Eisenmetallen,  
 Nichteisenmetallen, Kunststoffen
– CNC-Technik  
– Ausstellungs-Trucks rund um die 
 Automatisierungstechnik
– Café-Lounge „Neue Wege für das  
 Handwerk“
– KINDER-TECHNIK-BILDUNG-Plattform
– Steuerungs- und Automatisierungs- 
 technik, Mechatronik
– Der besondere Bildungs-Service für Sie!
 

Das vollständige Programm im Internet

www.hwk-koblenz.de/ndt

Metall- und Technologie-
zentrum, Kompetenzzentrum  
für Gestaltung, Fertigung  
und Kommunikation
August-Horch-Str. 6 - 8 
56070 Koblenz
Telefon 0261 / 398-512

www.hwk-koblenz.de

Ausgewählte Programmpunkte
Samstag, 07. November

15 h Kosmonauten – Mit 20 
 Millionen PS ins All
 
15 h Virtuelles Haarstudio
 
ab 15.15 h Energetische Gebäudesanier-
 ung und erneuerbare Energien 

16 h Wo wohnen die Außerirdischen?
 

 
 Absolventen des Gebäude- 
 Energieberater- und 
 Solarteurlehrgangs
 
16.30 h Digital ist heut normal – Texte,  
 Bilder und Musik im Computer  
 – alles nur mit 0 und 1?

17 h/21 h  Einsatz von Wasserstofftechnik  
 im Automobilbau
 
17 h  Restaurator im Handwerk
 
ab 18 h Spektakuläre Lasershow
 
ab 18 h Wasserhygiene und -aufberei- 
 tung – Wohnraumlüftung und  
 hygienisches Umfeld
 
ab 18 h Der besondere Erfahrungsaus- 
 tausch für Schweißfachleute

ab 18 h Lichtdesign
 
18 h Die Physikanten, Teil 1

18 h  Der Blick ins All: Weltraum- 
 schrott im Fokus
 
18 h  Wie Licht Werkzeuge 
 entstehen lässt
 

 Absolventen der technischen  
 Fortbildungsprüfungen und  
 „Betriebsassistenten im Hand- 
 werk“
 
ab 19 h Eisdesign – vergängliche 
 Augenblicke
 
19 h 40 Jahre nach Apollo 11 – 
 warum der Mond so aktuell  
 wie nie zuvor ist

19 h  RoboCup 2009 in Graz mit Lisa  
 und Robbie
 
19 h Kristalle, Computer und die  
 Keramik
 
20 h Die Physikanten, Teil 2
 
20 h Asteroiden- und 
 Kometenmissionen
 
20 h Trenntechnologie
 
20 h 2. Koblenzer Designforum
 
21 h Deutsche Beiträge zur 
 bemannten Raumfahrt
 
21 h Die wirtschaftliche Komplett- 
 bearbeitung von komplexen  
 Werkstücken auf modernen  
 Werkzeugmaschinen
 
21.30 h Informationsveranstaltung  
 zum „Betriebsassistenten  
 im Handwerk“
 
22 h Fremde Erden bei fernen  
 Sonnen – dem Geheimnis der  
 Exoplaneten auf der Spur

22 h  „CAS“ - das effektive
 Kollisionsvermeidungssystem  
 von Okuma CNC-Werkzeug-
 maschinen
 
ab 22.30 h Filmwettbewerb 
 „Schnittstelle: Handwerk – 
 wie du es siehst“
 
22.30 h Die Physikanten, Teil 3


